
     Ch eckl i ste
                     fü r E u ren Au fen th al t 
            i m Tagu n gsh au s der Projektwerkstatt.

                    Au sstattu n g u n d Zu stan d . . . al l es so, wi e I h r es m ach t!
D i e P rojektwerkstatt h at kei n e H au ptam tl i ch en , kei n e feste B esetzu n g , kei n e Versi ch eru n gen oder M äzen e u n d au ch kei n e „ u n -
si ch tbare H an d“ (D i en stl ei stu n gsei n kau f i m M arkt oder d i e M am i i n du rch sch n i ttl i ch en Fam i l i en ). Al l e, d i e h i er si n d , gestal ten das
H au s m i t. Wi e I h r das h i n ter l asst, so fi n den es an dere vor − u n d das i st n i ch t n u r e i n e B i tte, es wi eder e i n i germ aß en h erzu r i ch ten ,
son dern I h r sei d e i n gel aden , B ü ch er, Tech n i k , M ater i al i en , kü n stl er i sch e I deen , E u er E n gagem en t u sw. h i er e i n zu br i n gen − i n
ei n H au s, wo das au fgel öste E x-E i gen tu m vi e l er u n d d i e Fäh i gkei ten der E i n zel n en e i n e offen e P l attform sch affen . M i t e i gen en
Ü ber l egu n gen , n eu en Sach en , u m wo Lü cken zu sch l i eß en (si eh e au ch Su ch l i ste www. projektwerkstatt. de/gesu ch t), kreati vem
B astel n u n d kön n t I h r m i twi rken an der offen en P l attform „ P rojektwerkstatt“. Wer etwas so verän dert, dass es fü r i h n /si e opti m al
n u tzbar, aber fü r an dere n i ch t m eh r zu gän g l i ch i st (Passwörter, P r i vatzon en , Sch l össer . . . ), sch l i eß t e i n Stü ck der offen en P l att-
form u n d des R ei ch tu m s fü r al l e.
Vorab n och e i n g roß es P rob l em , was ei gen tl i ch e i n Stü ck U top i e sei n sol l : Wi r wol l en kei n e R egel n , B efeh l e u sw. Wer e i n e I dee
h at, etwas zu verbessern , kan n das tu n . G ü n sti g kan n aber sei n , si ch dazu zu verei n baren − sch l i eß l i ch i st n i ch t i m m er zu erken -
n en , wozu was da i st u n d wel ch e I deen an dere sch on h aben . D i e Abwesen h ei t von An l e i tu n g u n d Ordn u n g fü h rt bei vi e l en zu Or i -
en ti eru n gsl osi gkei t, wei l i n d i eser G esel l sch aft vorgegeben e Ordn u n g das N orm al e i st. D i e P rojektwerkstatt i st e i n sel bstorgan i -
si erter R au m m i t Werkstätten u n d E i n r i ch tu n gen zu m Sel berh an del n , aber au ch Sel berkü m m ern − das aber gen au si n d vi e l e
N ach köm m l i n ge von B i l du n gsel i ten n i ch t gewöh n t. S i e besi tzen n eu este Laptops, wo n i ch t zu sch rau ben i st. S i e ken n en d i e n eu -
esten L i n u x-D i str i bu ti on en , aber n i ch t d i e Fu n kti on swei sen von Th erm ostaten , Wasserh äh n en u n d K l okästen . I h r Leben fan d b i s-
h er i m H otel „ M u tti “ statt oder i m M arkt, wo G el d P rob l em l ösu n gen kau fbar m ach t. K l i cken , goog l en u n d wen i g Au fm erksam kei t
si n d p rägen d . Wen n was sch i ef geh t: G ar n i ch t m i tkr i egen oder weggeh en . . .
H i er h aben vi el e Fru st gesam m el t, wei l i m m er wi eder M en sch en u n d G ru ppen i m offen en R au m sch ei tern . S i ch kü m m ern oh n e
Au ftrag oder Kon trol l e fu n kti on i ert eben sowen i g wi e B ezah l en n ach Sel bstei n sch ätzu n g u sw. D as G eh ei m n i s i st akti ves Wah r-
n eh m en u n d Sel bstgestal tu n g . K l ärt d i e n öti gen Fragen akti v sel bst, z. B. wi e I h r bei E u rer Abfah rt al l es h i n ter l asst, was I h r (oder
jedeR E i n zel n e) zah l en wol l t u n d m eh r. Sel bstorgan i si eru n g i st e i n e Akti vi tät − vor al l em i m Kopf! U m den n oh e i n b i ssch en H i l fen
zu geben , fol gen h i er e i n paar Ti pps. S i e kön n en , m ü ssen aber n i ch t beach tet werden . Wen n I h r au f an dere Lösu n gen kom m t, i st
es au ch gu t.

Zu r Abrei se: Was gel ten sol l te, wen n n i x an deres verei n bart!
1 . L i egen gel assen e Sach en u sw. au fräu m en , B ü ch er, M ater i al i en u sw. an i h re Orte zu rü ck. M ü l l rau s. Kü h l sch ran k au s u n d offen
steh en l assen (R est-N ah ru n gsm i tte l kön n en wi r ü bern eh m en ). G asfl asch e au sdreh en . Lü ften , dan ach Tü ren /Fen ster wi eder zu .
2. Stau bsau gen : Tepp i ch räu m e, al so vor al l em Sch l afräu m e u n d B i b l i oth ek. K l ei n tepp i ch e  au skl opfen .
3. Fegen : Al l e an deren ben u tzten R äu m e sowi e Treppen , Party-/B i l l ardrau m u n d F l u re
4. Zu sätzl i ch Wi sch en : Kü ch e, B ad (vorh er K l os, B ecken , Ti sch e u sw. wi sch en , G esch i rr abwasch en . . . ). B ei Sem i n arrau m , k l e i -
n em G ru ppen rau m u n d Partyrau m gu cken u n d bei B edarf wi sch en .
5. Wen n von E u ch Leu te Lu st h aben , i m Ver l au f E u res Au fen th al tes m al e i n zel n e R äu m e oder E cken grü n d l i ch er du rch zu ch e-
cken , wäre das sch ön . D as H au s l ebt ja davon , dass e i n fach m al Leu te was m ach en . Vi el l e i ch t g i bt es ja M en sch en , d i e m al e i n e
Th eor i epau se b rau ch en u n d dan n den G arten k l arm ach en , Fah rräder repar i eren , d i e CD -Sam m l u n g n eu e i n sorti eren , e i n e Th e-
m en ecke der B i b l i oth ek n eu sorti eren u n d zu en tstau ben , H ei zh ol z sägen . . . oder au ch Son derpu tzei n sätze (Fen ster, D ach r i n n en
. . . ). Sprech t u n s darau f an .
6. H of: M öbel u n d Sach en re i n räu m en (bei R egen u n d am Aben d au ch i m m er), M ü l l u n d K i ppen wegsam m el n .

Tech n i k, H ei zen u n d m eh r
H ei zu n gen . . . h aben Th erm ostate. Wer i n te l l i gen t dam i t u m geh t (u n gen u tzte R äu m e au f * (Frostsch u tz) oder 1 − n i e au f „ 0“ ! ),
h at m eh r Wärm e fü r d i e an deren R äu m e! B ei krassen Frostgraden kom m t de H ei zkessel an G ren zen . D ah er b i tten wi r E u ch ,
Fen ster u n d Tü ren gru n dsätzl i ch bei H ei zbetr i eb n u r fü rs Lü ften ku rz zu öffn en u n d an son sten (vor al l em n ach ts oder bei Abwe-
sen h ei t) gesch l ossen zu h al ten . I m groß en Sem i n arrau m l i egt e i n e Fu ß boden h ei zu n g . D i e b rau ch t l än geren Vor l au f, dah er sol l te
dessen N u tzu n g gu t gep l an t sei n . I st der Wärm ebedarf h och (z. B. wen n es seh r kal t i st oder vi el e R äu m e warm sei n sol l en ), sol l te
n ach ts du rch geh ei zt werden . D afü r m u ss dan n gekl ärt werden , wer wan n H ol z n ach l egt. D as m ü ssen wi r E u ch dan n vorh er zei -
gen . An son sten u n d wen n n i ch ts an deres abgesproch en i st, kü m m ern wi r u n s u m den H ei zkessel .
Frost: B i tte bei Frostgefah r oder kal tem Wetter Fen ster u n d Au ß en tü ren n u r ku rz zu m Lü ften au f. N ach ts al l es zu (i m F l u rberei ch
Au ß en tü r/-fen ster u n d Tü ren zu R äu m en , z. B. B ad u n d Kü ch e − da Frost h i er r i ch ti g Sch aden m ach en kan n , b i tte aben ds kon trol -
l i eren ! )
Regen : D ach - u n d son sti ge regen gefäh rdete Fen ster zu . Au ß en tü ren zu (werden son st n ass). D rau ß en ru m gu cken , was n ass
werden kan n (Ki ssen , Pap i er, Stü h l e . . . ) − bei R egen begi n n m al akti v ru m gu cken , was wo n ass werden kön n te: D rau ß en , au f B al -
kon s . . .

Vorabkl äru n gen si n d n ü tzl i ch bei . . .
E ssen : I h r kön n t von u n s Leben sm i tte l gestel l t bekom m en zu m Sel berkoch en fü r (n ach Sel bstei n sch ätzu n g) 4 b i s 7 E u ro p ro Tag
u n d Tei l n eh m erI n . M i t d i eser R egel u n g spart I h r e i gen en Streß u n d Tran sporte. Wi r b rau ch en dafü r m ögl i ch st e i n e Woch e vor E u -
er An ku n ft Tei l n eh m erI n n en zah l u n d etwai ge Son derwü n sch e. E s wäre dan n gu t, wen n I h r d i e besch afften fr i sch en P rodu kte
au ch verarbei tet − al so au f h al tbare Kon serven oder e i n gekoch te Sach en n u r dan n zu rü ckgrei ft, wen n das an dere n i ch t rei ch t.
Sch l i eß l i ch koch t I h r ja sel bst! Sol l tet I h r bekoch t werden wol l en (al so „Vol l verpfl egu n g“, Abwasch en u sw. ), m ü ßt I h r frü h n ach fra-
gen , ob das geh t. D a wi r das n i ch t fördern wol l en , kostet es 1 00 E u ro (b i s 1 0 Person en ) b i s 1 50 E u ro p ro Tag zu sätzl i ch .
B eson dere Räu m e, Geräte: Al l e G ru ppen räu m e, Arch i vberei ch e u n d Werkstätten steh en E u ch offen . Wen n I h r etwas B esti m m -



tes b rau ch t, kön n en wi r au ch vorh er ch ecken , ob davon gen u g da i st u n d jem an d fü r Fragen bei der N u tzu n g oder au ch fü r E i n fü h ru n -
gen , Worksh ops . . . zu r Verfü gu n g steh t. U n d : Am besten wäre, wen n n ach E u rem Au fen th al t d i e Sach en fü r d i e n äch sten Leu te eh er
besser n u tzbar si n d , wei l n i ch t e i n fach al l es verbrau ch t oder si ch dan n zu m i n dest gekü m m ert wu rde oder wei l I h r n och was m i tge-
brach t h abt, was b i sh er feh l te. Al l erd i n gs g i l t au ch erstm al : D i e Sach en h i er si n d dafü r da, fü r span n en de P rojekte u n d Akti on en ge-
n u tzt zu werden .

An fah rt
Per B ah n /B u s: E rstes Zi e l i st der Fern bah n h of G i eß en (oder Fu l da au f der an deren Sei te). Von dort geh t es m i t der R eg i on al bah n
n ach Saasen (zwi sch en R ei ski rch en u n d G öbel n rod − n u r der R B h äl t dort! ) au f der L i n i e G i eß en -Fu l da. Später aben ds fäh rt n och e i n
B u s (L i n i e 1 1 0). Al l es wei tere au f www. bah n . de (Saasen B ah n h of al s Stati on ).
Per Rad: Von G i eß en au s d i e Wi eseck en tl an g (au sgesch i l derter „ R7“ ), von M ü cke/G rü n bu rg eben fal l s den " R7" fol gen .
Per Au to: Saasen l i egt an der B 49 zwi sch en den Au tobah n abfah rten R ei ski rch en u n d G rü n berg . Abfah rt R ei ski rch en n eh m en , von
B 49 Abzwei gu n g n ach Saasen u n d b i s zu m D orfp l atz (Tel efon zel l e ! ), dort l i n ks u n d wi eder rech ts i n Lu dwi gstr. (si eh e au ch www. pro-
jektwerkstatt. de/saasen ).
Tram pen : Opti m al gel egen ! G roß e Tan k-/R aststätte „ R ei n h ardsh ai n“ i n 4 km E n tfern u n g (50m i n ) zu Fu ß errei ch bar. Wegbesch rei bu n g
au f u n serer I n tern etsei te u n d au f k l e i n en Zettel n h i er i m H au s.
Fu ßweg: I n Saasen l i egt d i e P rojektwerkstatt i n der Lu dwi gstr. 1 1 . D i e geh t vom D orfp l atz ab („ R7“ -R adweg fü h rt oh n eh i n ü ber den ).
Vom B ah n h of bzw. B u sh al testel l e „ Saasen , B ah n h of“ d i e Wi eseckstraß e en tl an g (l äu ft zu n äch st paral l e l zu m B ah n stei g), an deren E n -
de i st der D orfp l atz.

An ku n ft
D as Tagu n gsh au s l i egt i n der E x-Sch eu n e (l i n ke G ebäu detei l e), E i n gan g ü ber den H of zwi sch en den G ebäu den du rch zu r G l astü r oder
ü ber d i e Stah l treppe. Zu gan g zu Sch l afräu m en au ch l i n ks vom Sch eu en tor. B ei E u rer An ku n ft s i n d , wen n n i ch t an ders verei n bart, Leu -
te von u n s da. D i e fü h ren E u ch bei B edarf du rch d i e R äu m e u n d zei gen al l es. Je n ach dem , was son st i m H au s l äu ft, se i t I h r dan ach al -
l e i n oder es si n d n och Leu te da. I m Wi n ter m u ss E u ch fü r ersteren Fal l gezei gt werden , wi e I h r d i e H ei zu n g wei ter am Lau fen h al tet.

Wäh ren d E u res Au fen th al tes
Tech n i sch e Pan n en : Wen n i rgen dwas n i ch t fu n kti on i ert u n d I h r es n i ch t l ösen kön n t, b i tte sofort B esch ei d geben ! An e i n i gen Stel l en
h än gen beson dere E rk l äru n gen , da u n sere „Tech n i k“ oft sel bstgebau t u n d kreati v en tstan den i st. Ach tet b i tte darau f, wen n d i e P u m pe
i m G ru ppen bad dau ern d l äu ft bzw. d i e Spü l kästen am Kl o stän d i g du rch l au fen . . . wen n n i ch ts passi ert, i st i rgen dwan n d i e R egen was-
serzi stern e l eer ! Au ß erh al b der Frostper i ode g i bt es n eben dem Sch l afrau m au sgan g n och e i n K l o (am D u rch gan g zu m G arten ). D as
h at n u r e i n en k l e i n en Wassertan k − am besten n u r fü rs P i n kel n n u tzen .
M ü l l : E s g i bt d rei M ü l l ton n en (R est, Pap i er, Kom post) d rau ß en , E i m er z. B. fü r d i e Kü ch e u n d gel be Säcke. P fan dkram kön n t I h r au ch
au ch e i n fach dal assen am E n de (eben so ü br i ggeb l i eben es E ssen . . . ) − am besten ku rz rü cksprech en .
Rau ch en : E s i st g ru n dsätzl i ch ü beral l das R au ch en n i ch t erwü n sch t. G l e i ch es g i l t fü r R äu ch erstäbch en oder äh n l i ch es. D er Party-/B i l -
l ard -/M u si krau m (E x-Sch eu n e u n ten , E i n gan g von au ß en ) kan n , wen n d i e gesam te G ru ppe das besch l i eß t, fü r d i e D au er E u res Au fen t-
h al tes zu m R au ch en u n d R äu ch ern gen u tzt werden . B i tte kei n e Zi garetten au f den B oden sch m ei ß en ! Ach ja . . . Kerzen b i tte i m m er (! )
i n G l äser u . ä. ste l l en , d i e h öh erwan d i g si n d al s d i e Kerze. Son st wi rds warm u m s H erz u n d au ch ü beral l an ders . . .
Tel efon i eren : I h r kön n t tel efon i eren u n d E u ch an ru fen l assen u n ter 06401 /903283 − das i st d i esel be Tel efon n u m m er wi e bei u n s, d . h .
I h r sol l tet am Tel efon warten u n d g l e i ch abn eh m en . D afü r steh t e i n Tel efon i m Au fgan g vom Sem i n arrau m zu r B i b l i oth ek. B i tte " 0" vor-
wäh l en . Sam stag u n d Son n tag i st Tel efon i m deu tsch en Festn etz grati s, fü r an deres B i l l i g te l efon n u m m er erfragen oder i n WG -Kü ch e
(Vorderh au s) an P i n n wan d ab l esen . I n tern etn u tzu n g an al l en Com pu tern m ög l i ch (e i n fach B rowser öffn en , n ach wen i gen Seku n den
stel l t der n ach erster www-E i n gabe d i e Verb i n du n g h er (son st n ach fragen ). Kosten zu r Zei t ca. 1 E u ro / Stu n de, den n h i er au f dem Lan d
g i bts kei n e F l atrates u n d kei n D SL .
Kopi eren , Com pu ter . . . : Wi e al l e an deren Werkstätten au ch si n d sol ch e G eräte dafü r da, si e zu ben u tzen . Wi r gu t m en sch i n der P ro-
jektwerkstatt werkel n kan n , h än gt davon ab, wi evi e l von dem fu n kti on i ert, was M en sch en h i er m al re i n gestel l t oder au fgebau t h aben .
I n sofern g i l t au ch h i er : N u tzt das ei n fach wi e I h r wol l t, es b rau ch t kei n er E r l au bn i s. Wen n I h r tech n i sch e Fragen h abt, ste l l t d i e e i n fach .
U n d wen n I h r den E i n dru ck h abt, d i e gan ze Au sstattu n g n och verbessern zu kön n en , wei l I h r was wi ßt, kön n t oder h abt − davon l ebt
das P rojekt h i er. An den Com pu tern h än gen An l e i tu n gen , wi e es i n s I n tern et geh t (M o-Fr teu er, Sa/So ja 6 Stu n den bezah l t fü r u n s u n d
E u ch ) u n d wi e wei tere Laptops u . ä. an zu sch l i eß en si n d .
Verpfl egu n g: Wen n I h r von u n s Leben sm i tte l bekom m t, dan n steh en d i e i n der G ru ppen kü ch e u n d i m Vorratskel l er. B ed i en t E u ch e i n -
fach − re i ch en m u ss es d i e Tage fü r E u ch u n d u n s. Wen n was feh l t u . ä. : N ach fragen ! Wegen Saft, B i er u sw. sol l te e i n e E xtral i ste erstel l t
werden , wen n I h r es au s „ u n serem“ Kel l er n eh m t. Au ch wen n I h r E u ch sel bst verpfl egt, m ü sst I h r n i ch t wegen jeder K l e i n i gkei t zu m La-
den fah ren − fragt e i n fach , ob es das n i ch t i m Kel l er g i bt.
Kosten : B e i N u tzu n g der Tech n i k wäre es n ett, wen n d i e zu sätzl i ch en Kosten beg l i ch en werden . D as al l es sol l te n ach Sel bstei n sch ät-
zu n g geh en − es sol l n i em an d wegen feh l en dem G el d etwas n i ch t n u tzen kön n en . G l ei ch zei ti g h offen wi r, dass an dere, d i e G el d h a-
ben , eh er etwas dazu spen den , dam i t das wi eder k l appt. M ach t z. B. e i n fach e i n e D ose u . ä. k l ar, i n der al l e e i n werfen , was si e ü br i g h a-
ben dafü r. Oder es wi rd m i t der Abrech n u n g am E n de gekoppel t.

Th e en d . . .
Zu m P u tzen u n d Au fräu m en steh t oben sch on al l es. P u tzzeu g steh t an der Treppe vor der G ru ppen kü ch e (Stau bsau ger i n B i b l i oth ek
oder Sch l afräu m en ) − wen n was feh l t: N ach fragen !
Abrech n u n g: E s i st B arzah l u n g oder R ech n u n g m ög l i ch . I h r sol l tet d i e Frage der G el dm en ge sel bst k l ären . Fü r E ssen sberei tstel l u n g
4-7 E u ro p ro vol l em Tag (Woch en en de al so zwei Tage). U n terku n ft n ach Sel bstei n sch ätzu n g − kan n au ch fü r jede Person u n tersch i ed-
l i ch sei n , stel l t e i n fach e i n en Topf i n d i e M i tte u . ä. , wen n I h r das besser fi n det. Wer e i n en R i ch twert b rau ch t: F rü h er h atten wi r e i n e Sel b -
stei n sch ätzu n gsspan n e von 6 b i s 1 0 E u ro p ro Person u n d N ach t.
I n sgesam t n och . . . : Wi r h aben au f Kon trol l e kei n e Lu st. Aber es fü h l t si ch Sch ei ß e an , h i n terh er sel ber fegen u n d wi sch en zu m ü ssen
oder festzu stel l en , dass d i e h i er offen zu gän g l i ch en Sach en i n P r i vatei gen tu m u m gewan del t (bü rger l i ch au sgedrü ck: gek l au t) wu rden !
B ei e i n i gen G ru ppen war Feh l p l an u n g d i e U rsach e − am E n de wu rde d i e Zei t kn app oder zu vi e l e waren sch on abgefah ren . M ach t
doch rech tzei ti g e i n en P l an , dam i t I h r n i ch t i n Zei tdru ck kom m t.
Wi r freu en u n s, wen n es Kon takte zwi sch en E u ch u n d u n s g i bt. Wen n I h r Lu st h abt, kön n en wi r was ü ber das H au s, d i e dah i n tersteh en -
den I deen oder aktu el l e Akti on en ber i ch ten (es g i bt zu dem d i e DVD „ B eru fsrevol u ti on äre“ i m Sem i n arrau m m i t I n fos zu m Leben h i er).
Au ß erdem kön n en wi r zu etl i ch en Th em en au ch Vorträge u n d Worksh ops an b i eten oder E u ch bei der Organ i si eru n g von Sem i n aren
u n d Treffen h el fen (z. B. D om i n an zabbau ). M eh r dazu erfah rt I h r u n ter www.vortragsan gebote. de.vu .
B u ch sh op: Wi r h aben h i er vi el e B ü ch er, CD s . . . zu U top i en , D i rect-Acti on u sw. h erau sgebrach t. D er R au m m i t al l d i esen n etten Sa-
ch en (au ch zu m d i rekten Kau fen ) i st i m Vorderh au s, 1 . S tock h i n ter der Kü ch e.

Tsch ü ß . . . b i s zu m n äch sten M al . E s i st au ch jederzei t m ögl i ch , e i n zel n oder m i t wen i gen Leu ten h i er fü r e i n paar Tage h erzu kom m en .
Arch i ve, P rojekträu m e, d i e l au fen den Akti on en u n d ei n e an regen de Atm osph äre warten . . .

www. projektwerkstatt. de/saasen


